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Karlsruher Zeitung .
Nr . 259 . Mittwoch , den 17 . September 1828 .

Freie Stadt Frankfurt . — Königreich Sachsen . — Frankreich . — Großbritannien . — Lesireich . — Preußen . — Rußland .

Türkei . — Acgppten . — Griechenland . — Amerika . ( V . St . v . Nordamerika . Brasilien .)

Freie Stadt Frankfurt .

Frankfurt , den n . Sept . Zur Herabsezung und

Gleichstellung der sehr verschiedenartigen bisherigen Zoll -

ansäze und einiger dahin eiuschlagenden Abgaben werden
vom » . Oktober d . I . an , und vorerst auf drei Jahre ,
l ) alle Verschiedenheiten zwischen Land - undWasterthor -

Zoll und zwischen herein - und hinausgehenden Gütern ,
so wie die Ungleichheiten , welche hinsichtlich der Fuhr¬
leute selbst früher statt gefunden haben ; 2) der Doppel -

zoll in der Herbstmesse , sowohl für die auf den hiesigen
Plaz bestimmten , als durchgehenden Güter ; 5) die un¬
ter dem Namen Tuchschau , Fischschau und Unterkauf
vom Weißleder und von Pelzwaaren bisher erhobenen
Gebühren ; und 4) die bisher von dem Kommissivns -

gut erhobene Niederlags - Gebühr — gänz lich aufho -
ren . Dagegen wird vom i . Okt . d . I . anfangend und
auf den nämlichen Zeitraum von drei Jahren x ) der auf
den Maaren liegende Zoll künftig nach einem und dem¬
selben ganz gleich gestellten Ansaz von 2 kr . im 24fl . Fuß
vom Zentner , sowohl von allen den hier ein - und von
hier ausgehenden , als - durch das Gebiet durchgehenden
Gütern an den Aollstätten , bei welchen dieselben vorbei¬
fahren , erhoben werden ; 2 ) die sogenannten Pferdsgelder -
Expeditivns - und Jnseriptions - Gebühren , welche der
Fuhrmann bisher mit . 5 kr. per Zentner beim Eingang
und mit 1 kr . beim Ausgang auf dem Destätteramt nach
Pfcrdelast und deren verschiedenartigen Berechnung be¬
zahlte , sollen künftig nur mit 2 kr. per Zentner vom ein¬
gehenden und mit 2 kr . vom ausgehenden Gut ohne Un¬
terschied erhoben werden .

Königreich Sachsen .
Am 7 . August starb in Wurtzcn , der ken . sächsische

General - Major von Funk , ausgezeichnet als geistreicher
Bearbeiter der Geschichte . Seine erste historische Arbeit ,
die ohne seinen Namen erschienen ist , war eiue trefflicke
Lebensgeschichte des Kaisers Friedrichs II . Zu seinen
später » ( ebenfalls anonym ) gehört eine Geschichte der
Kreuzzüge .

Frankreich .
Pariser Börse vom 12 . Sept .

Sprozent . konsol . 106 Fr . 40 , öo , 75 Cent . — Zproz .
konsol . 74 Fr . 15 , 20 , 25 Cent .

—
^ Eine telegraphische Depesche , datirt Toulon den

12 . Sept . meldete

"Der erste Convoi der Expedition ist am 29 . August
Morgens , und der zweite Abends in Morea angekom¬
men . Die Truppen werden zu Calamata ausgeschifft . ,

— Ein Auszug aus den Urkunden des bürgerlichen
Standes von Marseille hatte folgende Resultate gegeben :

Es starben während der ersten Hälfte des Augusts :
An den Menschenblattern lt >5 l
An sonstigen Krankheiten 156 ^

Während der zweiten Hälfte des Augusts starben :
An den Blattern 101 ?
An sonstigen Krankheiten 192 I

Seit mehreren Tagen waren täglich nicht über 2 bis

5 Individuen an den Blattern gestorben .

— In seinem Testamente hatte vr . Gall angeordnet ,
daß unmittelbar nach seinem Tode der Kopf vom Rum¬

pfe getrennt würde , um , nachdem derselbe gehörig prä -

parirt worden , in seiner Schädel -Sammlung ausgestellt

zu werden . Dieser Anordnung zufolge ist der Rumpf
allein auf dem Kirchhofe des Pore Lachaise beerdigt wor¬
den , und der Kopf ist in Gegenwart einer großen Ver¬

sammlung zu dem beabsichtigten Zwecke vorbereitet , daS

heißt , erst gekocht und dann zergliedert worden . Bei die¬

sem Geschäft waren Alle , die zugegen waren , in hohem
Grade erstaunt , sich in ihren Erwartungen so ganz ge¬
tauscht zu sehen . Ilr . Gall war ohne Zweifel ein erfin¬

derischer Kopf , ein Genie , und die Physiologie deK

menschlichen Körpers hat ihm viel zu verdanken . Man

durfte daher erwarten , daß sein Schädel und sein Ge¬

hirn , seiner Lehre gemäß , geformt seyn würden .
Aber keineswegs ; es haben sich vielmehr merkwürdige
Anomalien gezeigt . Die Stirnhöhlen waren ungemeiir
tief und der Schädel von ungewessener Dicke , so daß die
innere Höhlung desselben sehr eng und mithrn das Ge¬

hirn ungewöhnlich klein war . Die äusseren Hervorra -

gungen des Schädels entsprachen demnach in keiner Ari¬
den inneren . Man ist neugierig , wie die Anhänger vorr
Gall ' s Lehre diese sonderbare Erscheinung erklären wer¬
den . — Gall hatte ein » sehr ausgedehnte Praxis , und
verdiente viel Geld ; aber er gab auch viel aus , vorzüg¬
lich im Essen und Trinken und für Liebhabereien . Iw
Montrouge hatte er einen Landsiz mit einem Terrain von
drei bis vier Morgen und einem sehr hübschen Gehölz «;

gekauft . Hier verschwendete er Unsummen , und maw
darf annehmen , daß der von ihm angelegte Garten ak-
l« u . über 1.00, .000 Kr . gekostet hat . Um dm . Boden M
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verbessern , kaufte er einst an einem einzigen Tage für
20,000 Fr . Dünger . Ueberdies unterhielt er in Mont¬
rouge eine kleine Menagerie . Nach allem diesen laßt
sich nicht annehmen , daß er seiner Wittwe viel Vermö¬
gen hinterlassen haben wird .

( Franks . O . P . A. Ztg .)

Großbritannien .
London , den 10. Sept . Man hat hier Journale

aus Jamaica bis zum 25 . Juli . Sie sprechen von der
Ankunft Bolivars zu Carthagena , wo er mit dem größ¬
ten Enthusiasmus empfangen wurde . Au ChagreS und
zu Porto -.Bello haben , wegen der Ernennung Bolivars
zum Diktator . drei Abende hinter einander Illuminatio¬
nen statt gefunden .

— Es ist sehr wahrscheinlich , daß späterhin die fran¬
zösische Post nicht mehr über Dover und Calais , sondern
über Brighton und Dieppe nach Paris gehen wird , da
nach mehreren Untersuchungen dieser Weg näher und bes¬
ser zu seyn scheint.

London , den 11 . Sept . Lord Melville ersezt Se .
kön . Hoh . den Herzog von Clarence der der Admiralität .
Das Bureau der Admiralität wird , wie ehemals , aus
einem ersten Lord und vrer andern LordS bestehen.

Lord Ellenborough wird den Lord Melville als Prä¬
sident der Kontrol -Kammer für die ostindischen Angele¬
genheiten ersezen .

O e st r e i ch .
Wien , den y. Sept . Von dem herrlichsten Wetter ,

nach einer langen Reihe von trüben und regnichten Tagen ,
begünstigt , erfolgte heute Vormittags der Einmarsch der
zu dem großen UebungSlager bei Traiskirchen
bestimmten Truppen in dieses Lager . ES war ein im¬
posantes Schauspiel , die von drei verschiedenen Richtun¬
gen gleichzeitig anrückenden Kolonnen dieser Truppen¬
masse , die aus 24 Bataillons , 28 Eskadrons , mit 60
Geschüzen , in Allem aus 30,000 Mann besteht , zu se¬
hen . Ungeachtet der auf dem Marsche durch daS anhal¬
tend schlechte Wetter auSgestandenen Beschwerden waren
das Aussehen der Mannschaft und ihre Haltung vor¬
trefflich . Se . M . der Kaiser waren von Baden gekom¬
men , um Zeuge dieses interessanten Schauspiels zu seyn.
Der Zulauf der Bewohner Wiens , Badens und der na¬
he gelegenen Ortschaften war unbeschreiblich. Für Un¬
terkunft und Bewirthung der Schaulustigen ist durch ver¬
schiedene Privatunternehmungen reichlich und bequem ge¬
sorgt . Mehrere fremde hohe Gäste , unter andern die
Prinzen Wilhelm und August von Preussen,

' werden un¬
verzüglich hier erwartet , um den Uebungen der Trup¬
pen , welche im Laufe dieses Monats statt finden werden,
beizuwohnen .

Wien , den 9 . September . Bei der hiesigen
russischen Botschaft soll die Nachricht eingetroffen
seyn , - aß der General Lenkendorf , welcher das
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von Schumla gegen Silistria detaschirte Armeekorps
befehligte , in Folge einer Krankheit gestorben sey.Er war einer der verdienstvollsten Generale , und frü¬her Gesandter am badrschen und würtembergischen Lose .
Fürst Menzikof , Oberbefehlshaber des Belagerungshee¬res vor Varna , welcher bei einem Ausfall der Türken
durch eine Kanonenkugel schwer verwundet wurde , ge¬noß vorzüglich das Vertrauen des Kaisers , und wird
bei der russischen Armee sehr bedauert . Die Post auS
Odessa vom 26 . August bringt nichts Erhebliches . —
Ein nach Aegina hier durchpassirter Adjutant des KaisersNikolaus bringt dem Vernehmen nach dem Admiral
Heyden neue Instruktionen , die vielleicht mit den An¬
trägen des Lords Heytesbury in Verbindung stehen.

( Allg . Ztg .)
Wien , den 10 . September . Gestern sind alle in das

Lustlager bei Traiskirchen beorderten Truppen daselbst
eingerückt. Se . M . der Kaiser und alle hier anwesenden
Erzherzoge nahmen das Lager in Augenschein. Heute
halten die eingerückten Truppen Rasttag , und morgen
fangen die vorgeschriebenen Uebungen an . Ihre könig¬
liche Hoheiten die Prinzen August und Wilhelm von
Preussen werden morgen hier erwartet . Ein polnischer
General und zwei Stabsoffiziere sind von Sr . kaiserl .
Hoheit dem Großfürsten Konstantin hieher geschickt , um
dem Lager beizuwohnen ; sie hatten heute die Ehre in
Baden Sr . Maj . dem Kaiser vorgestellt zu werde». —
Ihre k. Hoh . die Frau Erzherzogin Beatrix von Oestreich-
Este ist seit einigen Tagen bedenklich krank .

Wien , den 11 . Sept . MetalliqueS 95/4 ; Bank¬
aktien 1094 .

Preussen .
Berlin . Die längst versprochene Luftfahrt des Hrn .

Robertson in Begleitung der Dem . Schüler , die so lauge
durch das ungünstige Wetter gehindert wurde , hat end¬
lich am 6. Sept . statt gehabt . Ein ausserordentlich schö¬
ner Tag begünstigte das Unternehmen . Die halbe Be¬
völkerung Berlins batte sich aufgemacht , um daS in¬
teressante Schauspiel zu betrachten. Die junge liebens¬
würdige Luftschifferin bestieg mit dem heitersten Gesicht
und muthigem Anstande die Gondel , und der Ballon
stieg , bei der Windstille , so prachtvoll und majestätisch
grade empor , daß das Schauspiel von imposanter Wir¬
kung war . Vom Strahl der fast sinkenden Sonne herr¬
lich beleuchtet , hob sich der Ballon höher und höher em ,
por , mit so weniger S « itenbewegung , daß er lange Zeit
immer noch im Zenith der Zuschauer zu stehen schien .
Allmählig nahm er nun eine südwestliche Richtung ; un¬
zählige Augen blieben , bewaffnet und unbewaffnet , auf
ihn gerichtet ; mit Fernröhren konnte man noch lange die
fliegenden Fahnen der buntgeschmückten Gondel wahrnch -
men . Endlich verwandelte sich der Ballon in einen schwär«
zen Punkt , den die einbrechende Dämmerung dem Auge
entzog . Nach einer Stunde sind H . Robertson und Dem .
Schüler glücklich wieder zur Erde herabgekommen und
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haben hinter der Hasenheide ihre Anker geworfen . Schon
um ö Uhr waren sie wohlbehalten und vielfach begleitet
nach der Stadt zurückgekehrt , und eine vergnügte Volks¬
masse sammelte sich unter den Fenstern der Wohnung , in
welcher sie abgestiegen waren , und brachte der schönen
kühnen Aervnautin ein jubelndes Vivat .

Rußland .
Petersburg , den 2. Sept . Am 30 . Aug . wurde

von dem großen Admiralitäts - Werft die Fregatte Elisa¬
beth von 44 Kanonen vom Stapel gelassen.

Am 12. August fanden zwei Knaben , Söhne eines
armen Bürgers zu Riäsan , die am Ufer des Trubesch
Kräuter pflückten , bei der alten Kathedrale des heiligen
Loris und Glcb , einige Stücke Metall , die sie für Blei
hielten . Die Stadtpolizei , welche man davon unterrich¬
tete , ließ sogleich an dem Orte fleißige Nachgrabungen
anstellen , und es kam bald eine Art Ofen aus alten Back¬
steinen zum Vorschein , der ly9 Silberplatten enthielt ,
von denen jede 6 Unzen und 7 ^ Drachmen Apotheker-
Gewicht wog . Das Metall ist von dem besten Gehalt . Die
Platten haben keine Zeichen oder Stempel , nur einige
Einschnitte .

Türkei .
Konstantinvpel , den 25 . August . Am 20 . d .

ist der Großwessier Mchemed Selim Pascha an der Spize
von 10,000 Mann nach Adrianopel aufgebrochen ; ein
Bostanschi wurde nach Schumla geschickt , um Hussein
Pascha davon Kunde zu bringen , und ihm anzuzcigen ,
daß der Großherr selbst sich zum nahen Aufbruche an -
schicke. Wirklich werden Anstalten getroffen , welche die
Absicht des Sultans beweisen , die Hauptstadt zu verlas¬
sen , sobald der Feind das Balkangebirge passirt haben
sollte . Täglich treffen hier frische Truppen ein , die un¬
verzüglich zur Armee abgehen , und die durch die ihnen
publizirten günstigen Kriegsnachrichten sehr begeistert wer¬
den. Die türkischen Bulletins , die jczt regelmäßig er¬
scheinen , lassen die Russen überall große Verluste erleiden .

Die Vorfälle m Bosnien , die im jezigen Augenblicke
der Pforte so unangenehm sind , haben den Großsultan
bestimmt , Abduhraman Pascha von der Stelle eines
Statthalters in Bosnien abzurufen , und Emin Vasid
Pascha zu seinem Nachfolger zu ernennen .

Die Hauptstadt genießt fortdauernd der tiefsten
Ruhe .

Jassy , den 30. August . Nach Aussagen und Er¬
zählungen mehrerer aus der Gegend von Schumla hier
angelangter Reisenden soll vor ungefähr zehn Lagen das
Korps des Generals Rüdiger in besagter Gegend bei Eski «
Stambul einige Nachtheile erlitten haben , indem näm¬
lich dieses Korps , welches die Position von Schumla zu
umgehen die Absicht hatte , um die Kommunikation
der Türken mit Adrianopel , über Karnabat , abzuschnei¬
den , von einer im Walde im Hmterhalte postirten tür¬
kischen Lruppen -Abtheilung überfallen , und mit Verlust

von 5oo Lobten und einer Kanone zum Rückzuge gcnb)
thigt worden sey. General Jwanoff sott in dieser Affaire
verwundet worden seyn . Von Silistria aus sollen im
Laufe der lezten Tage ebenfalls mehrere heftige Ausfälle
gethan , und den russischen Belagerungstruppen Verluste
zugefügt worden seyn . Ein Gleiches soll vor Giurgewo
statt gefunden haben ; den empfindlichsten Schaden aber
haben die Russen durch einen am iö . d . M . von Kala -
fat unternommenen Ausfall der Besazung von Widdm
erlitten , weil sie bei diesem Ausfälle , der mit ungeheu¬
rer Uebermacht bewerkstelligt wurde , alle in dem dorti¬
gen russischen Lager aufgehäuften Vorräthe , unter an¬
dern auch über 5000 ( ?) Stück gemästete Ochsen , die von
den Türken weggetrieben wurden , verloren haben . So¬
bald General Geismar , der in der dortigen Gegend kom-
mandirt , Verstärkungen an sich gezogen hatte , begaben
sich die Türken , ungeachtet sie dem Feinde an Zahl noch
immer weit überlegen waren , in ihre Verschanzungen
und nach Widdin zurück. — So eben verlautet aus
Odessa vom 27 . d . M . , daß bei einem der lezten Aus¬
fälle der Türken aus Varna der Oberbefehlshaber deS
dortigen Belagcrungskorps , Fürst Menzikoff , durch eine
Kanonenkugel tödtlich verwundet worden sey , und daß
Se . M . der Kaiser , auf die Nachricht von diesem Unfalls ,
sogleich dem Grafen Woronzow , General -Gouverneur
von Neurußland Befehl ertheilt habe , das Kommando
vor Varna zu übernehmen , wohin gedachter General be¬
reits zur See abgegangen ist. — Seit dem 26 . d . M .
sind durch Jassy keine neuen Truppen mehr marschirt ;
doch hat die moldauische Regierung bereits die Anzeige
erhalten , daß am 2 . künftigen Monats wieder 22 Infan¬
terie -Regimenter durchpassiren werden . Die zu Bottu -
schan angelangten Truppendivisionen haben durch Esta¬
fette eine neue Marschroute erhalten , um eilends auf
dem kürzesten Wege über Girlan , Tirgafirmos , Roma «
und Bakon in die Gegend von Silistria zu rücken . Diese
Heiden Divisionen werden von den Generälen Budberg
und Daschtoff , denen die Brigadegeneräle Glasenap und
Schuldan untergeordnet sind , befehligt .

( Allg . Ztg .)

Aegypten .
Der Pascha von Aegypten hat am 2ö . Juli dem

russischen Konsul zu Alexandria befohlen , das Wappen
seines Kaisers wegzuthun , und seine Flagge zu streichen.

Griechenland .
Das neueste Blatt der zu Aegina herauskommenden

griechischen Biene vom 7 . August ( neuen Skyls ) meldet :
' Heute gegen dre Mittagsstunde erschienen auf unse¬

rer Rhede zwei Kriegsfahrzeuge , die russische Fregatte
Helena , Kapitän Nikolaus Petrowitsch Epantzin , und
die französische Korvette Emulation , Kapitän Delas -
saux. Die griechische Flagge wehte auf dem Fockmaste
der Fregatte , was die Einwohner dieser Stadt mit Freu¬
de erfüllte , indem sie daraus sahen , daß sich der Präsi¬
dent an Lord befinde. Wirklich verkündete das Geschüz
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der Fregatte und der Korvette seine Ausschiffung , und
Se . Exzellenz stiegen sofort an 's Land . Der Gouver¬
neur von Aegina nebst unfern Behörden bewillkvmmten
ihn , und begleiteten ihn unter dem Jauchzen einer dank¬
baren Volksmenge nach feinem Hause . Der Staats¬
sekretär Trikupis war bereits zwei Tage früher hier an¬
gelangt . ,

Amerika ,
( De reinigte Staaten von Nordamerika .)Die preöbyterianifche zu Neu - Orleans vor einigenJahren erbaute Küche kostete 65,ooo Dollars . Da diese

meisterborgt waren , und nicht bezahlt werden konnten ,so wurde die Kirche öffentlich verkauft , und einem Ju¬den für 20,oou Dollars zugeschlagen , Ihren Gebrauch
hat er der Gemeinde für 2ooo Dollars jährlich überlas¬
sen , sich aber die Gewölbe Vorbehalten , die er als Waa -
renlager vermiethet . Uebrigens hat Neu -Orleanö 2 Thea¬ter , ein englisches und ein französisches ; im leztern ist ein
Redoutenfaal , der einzige der Vereinigten Staaten , wor ,in zur Karnevalszeit Maskenbälle gegeben werben .

( Lra silien .)
Zu London sind Nachrichten aus Rio Janeiro bls zum3 . Juli eingetroffen . Man betrachtet einen baldigen

Frieden zwischen Brasilien und BuenoS -Ayces nicht mehrals wahrscheinlich , sondernglaubtjezt , eö werde erst dann
Friede geben , wenn zuvor die Unabhängigkeit der Cispla -
tinischen Provinz , Monte -Video mit einbegriffen , von
Brasilien wird anerkannt werden .

Au Bahia wurdeein Komplott entdeckt, dessen Zweckder Sturz der kaiserlichen Regierung und die Gründungeiner Republik war .
— Man hat zu London am it . Sept . Briefe und

Journale auö Rio Janeiro bis zum 13 . Juli erhalten .Sie versichern , daß die Regierung von Buenos - Ayresdie FriedenS - Präliminarien genehmigt habe , und daß
Kommissarien seycn ernannt worden , um den FciedenS -
Traklat zu redrgiren .

— Die Infantin Dona Maria da Gloria ist am 5 .
Juli von Rio - Janeiro nach Lissabon abgereist .

Se . kaiserl . Maj . , um Höchstihre Zufriedenheit mit
dem Benehmen der Insurgenten von Oporto zu bezeigen,haben befohlen , daß die Infantin während der Resse denTitel "Herzogin von Oporto , annehme .

Dona Mariaistauf der brasilianischen Fregatte , die
Kaiserin , begleitet von einer andern brasilianischen
Fregatte , abgereist . Der englische Admiral Sir R .
Oturay soll die Infantin bis auf eine gewisse Höhe es-kortiren . Es heißt , die beiden Fregatten werden zu Ma¬dera oder Gibraltar vor Anker gehen.

Verschrobenes .
Der Professor Aldini zu Mailand hat eine Rüstungfür Feuerarbeiter erfunden , mit welcher dieselben bei ei¬

ner Feuersbrunst gesichert sind. Diese Rüstung ist aus

Metall und Amiant ( Asbest) verfertigt , und bei einem
öffentlichen Versuche mit derselben sezten die damit be¬kleideten Fcuerarbeiter ihre Hände , Füße , und selbst ihrGesicht den Flammen aus , ohne in ihrer Respiration im
Geringsten beengt zu seyn , oder auch nur eine erhöhteWärme zu spüren . Sie blieben 5 Minuten im Feuer ,also lang genug , um einen Menschen zu retten oder einen
kostbaren Gegenstand in Sicherheit zu bringen . Man sahmehrere derselben glühende Kohlen oder anderebrennende
Gegenstände in die Hände nehmen und 5 Minuten langauf einem eisernen Gitter umhergehen , unter welchem
sich brennende Reiserbündel befanden .

Tirol .
Hr . Ludwig Zandomeneghi , Professor der Bildhauer¬kunst an der k. k. Akademie der schonen Künste zu Vene¬

dig , welcher von der Regierung den Auftrag erhalt ! »
hatte , den vom k. k . Hrn . Bergrath Marzari Pencatiandem Orte , genannt i tlsn ^ooooli llollö (losto , zu Pre °
dazzo im Fleimserthal entdeckten Marmvrbruch in jeder
Beziehung zu untersuchen , bestätigte nicht nur die Ent¬
deckung des Hrn . Bergraths , sondern überzeugte sich auch
durch die sleißigstenjund genauesten Nachforschungen an'Ort und Stelle , daß diese Berge einen unschäzbaren
Reichthum kostbarer Marmorarten jeder Art enthalten .
ES wurden bereits Anstalten getroffen , um sowohl daS
zu Tagfördern dieses Marmors , als auch dessen Verfüh¬
rung bis zur großen Landstraße und zu dem Orte , wo
die Etsch schiffbar wird , zu erleichtern .

Auszug aus den K arlSruher WitterungS -
Beoba ch t u n g e n.

16. Sept . Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . 7 ' 4 26 A . 3,7 L . 10,2 G . 52 G . NO .
M . i '/ - 26 Z. 4,1 L. 12,6 G . 46 G . NO .
N . 10 26 A . 4,2 L . 7,7 G . 53 G . NO .

Morgens und Abends ganz heiter — Nachmittags leich¬
tes Gewölk .

Psychrometrische Differenzen : 2.6 Gr . 5 . 3 Gr . 2 . 2 Gr .

Theater - Anzet ge .
Donnerstag , den ig . September : Rettung für Ret¬

tung , Schauspiel in 5 Akten , von Beck. Hierauf :
Der Verschwiegene wtder Willen , oder :
Die Fahrt von Berlin nach Potsdam , Lust¬
spiel in l Akt , vonKotzebue . — Hr . Seydelmann ,
vom kurfürstl . Hoftheater zu Kassel , den Doktor Mer¬
tens und Kommissionsrath Frosch , als erste Gastrollen .

Sonntag , den2i . Stpt .: Ludwig XI . in Peronne ,
Schauspiel in 5 Akten , von Joseph Freiherrn v. Auf -
enberg . — Hr . Seydelmann , Maitre Pierre ,als Gast,
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Todes - Anzekge .
Heute Nachmittag um 3 Uhr wurde mir und mei¬

nen drei noch unerzogenen Kindern unser theurer Gatte

und Vater , der landständische Archivar Hauer , nach

einem mehrmonatlichen schweren Leiden , durch den Tod

entrissen ; von welch ' schmerzlichem Verlust ich meine

Verwandten und theilnehmenden Freunde mit der Bitte

in Kenntniß setze , die gegen ihn gehegte Freundschaft
auch auf mich und die Meinigen übergehen lassen zu
wollen .

Karlsruhe , den 15 . Sept . iS 2 ö .
Die tieaebeugte Gattin ,

Genovefa Hauer ,
geb . Weber .

Karlsruhe . sLotterie -AnzeigeJ DerUnter -

zeichnete , welcher eine Hauptkollektur der Amtmann

Gollischen Güterlotterie "übernommen hat , ladet hier¬

mit , in Bezug auf die in den diesseitigen Blättern er¬

schienene Bekanntmachung vom 16 . Mai dieses JahrS ,
und in Bezug auf jene vom 15. Juli dieses Jahrs , —

über die erfolgte Rücktritts - Entsagung und Be¬

stimmung der ersten Ziehung auf den 2 Jan 1829
— die verehrlichen Sezlustigen zur Abnahme von Loo¬

sen ä 5 fl . höflichst ein . Alle Jene , welche sich mit dem

Absaz der Loose gegen eine billige Provision zu befassen

geneigt sind , belieben sich an ihn zu wenden .

Auf 10 Loose wird ein Freiloos , und Plane werden

unentgeldlich abgegeben .
Karlsruhe , den 20 . Aug . 1228 .

Karl Posselt .
Zähringer Straße Nr . 74 «

Literarische Anzeigen .

Bei mir ist erschienen , und in Heidelberg und Speyer
bei Aug . Oßwald , so wie in allen übrigen Buchhand -

simgeii zu haben :

Wildbcrg , Dl - C . F . L - , Handbuch der Diä¬
tetik für Menschen im gesunden Zustande ,

gr . 8 - 86 Seiten , geh . 1 Rthlr . 6 Gr .

Der Hr . Obek -Medizinalrath Wildberg , als Arzt und

als Schri ' tfteüer gleich hoch geachtet , hat in dieser Lebens¬

verlängerunzskunst seine vieljährigen Erfahrungen niederge¬

legt , und dadurch ein Werk geliefert , das einem Jeden ,
dem seine Gesundheit am Herzen liegt , sehr willkommen

seyn muß .
Der Inhalt dieses Buchs besteht aus folgenden Haupt -

abcheilungen : i ) Von den aussern fremden Ein¬

flüssen auf die Gesundheit des
'
Menschen ,

von der Luft , K) von den Nahrungsmitteln , c ) von
den Getränken , fl) von der Kleidung , 0) von der aussern
Sinnenreizen , 2) Von den Einflüssen der Verän¬

derungen ) des eigenen Körpkrz » staudes guf die

Gesundheit , s ) von den geschlechtlichen Verrichtungen des

Körpers , t >) von der Bewegung und Ruhe , 0) von dem

Schlafen und Wachen , von den Ausleerungen des Kör¬

pers . z ) Von den Einflüssen der Veränderun¬

gen unseres Seelenzustandes auf die Gesund¬

heit , s ) von der Thätigkeit des Geistes , K) von den

Bewegungen des Gemüths , c ) von der Wirksamkeit des

Willens .
Dasselbe empfiehlt sich zugleich durch sein hübsches

Aeusscre und durch den billigen Preis .

Leipzig , im Juli 1828 .
Karl Enoblack .

Anzeige
für

Freunde der französischen Literatur .

So eben ist beendigt worden , und an alle Buchhand¬

lungen versandt :

O '0LVVIbL8 6IIOISILS
VL 1^ UrMLIML

xullliee xar

1?4LDD DL DD DKODD8SDDL. 6 .

kNLUIWL 8LLIL .

Fünf und achtzigstes und leztes Bändchen .

Subscriptionspreis dieser eiflen Serie S ggr . oder 12 kr .

pr . Bändchen .

Jetziger Ladenpreis 5 ggr . oder 16 kr . pr . Bändchen -

Wir haben in einem Zeiträume von weniger als zwei

Jahren unsere Verpflichtungen gegen das Publikum , so¬

wohl hinsichtlich der Zeit des Erscheinens , als such

der Auswahl und der Lustern Ausstattung dieser ge¬

wiß in hohem Grade empfehlungswerthcn Sammlung ( die

in der , bereits bis zur 24sten Lieferung vorangeschrittenen
2ten Serie fortgesezt wird ) genau so erfüllt , wie wir sol¬

che nach unserer ersten Ankündigung ( im März 2826 ) über¬

nommen hatten . Der uns dafür gewordene ungetheiltc Bei¬

fall , und die wachsende Theilnahme , deren wir uns noch

immer zu erfreuen haben , muntern uns auf , und machen es

uns sogar zur angenehmen Pflicht , jezt , nach Beendigunz
der ersten Serie , obgleich schon längst der Ladenpreis füc

dieselbe eingetretcn ist , dennoch denjenigen Subscri -

bentcn , welche bisher durch Verhältnisse oder sonstige
Einwirkungen verhindert waren , die Fortsetzung bis zum

Schluffe der erste Serie zu nehmen , die ihnen noch feh¬
lenden Bändchen zum Subscriptiousprcise von Z ggr . oder

12 kr. zu liefern , eine Begünstigung , die jedoch nur bis

Ende Oktobers 1828 statt finden wird . Vom l . Nov . an

tritt für sie , wie für Jedermann , der Ladenpreis von 5

ggr . oder 18 kr. wieder ein .
Aber auch selbst zu diesem Preise kostet die ganze erste
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Serie von 8L , zusammen gegen n,ooo Seiten starken
Bändchen , welche die vortrefflichen Werke eines Salvandp ,Mignet , Segür , Delavigne , Dar » , Lamartine ic . enthal¬ten , doch nur 17 Thlr . 17 zgr . oder 25 fl. Zv kr. , wo¬
gegen die Pariser Originalausgaben mehr als dreimal
so theucr zu stehen kommen , und sich dabei , des verschie¬denen Formats und Druckes wegen , bei weitem nicht sogut zu einer kleinen französischen Bibliothek eignen .

Schließlich müssen wir den Freunden unserer Samm¬
lung rathen , mit ihren Bestellungen , die bei allen solidenBuchhandlungen gemacht werden können , ja nicht zu säu¬men , da der übrig gebliebene Vorrath der lczten Auflagesehr klein ist , und nicht sobald eine neue veranstaltet wer .den wird .

Stuttgart , den 12 . August 1829 .
Die Herausgeber

Courtin und Mozin .

2n der Buchhandlung von T. H. Ricmann in Ber.litt ist so eben erschienen , und in allen Buchhandlungen ,in Karlsruhe bei CH. Th . Gross und in Heidelberg beiKarl Groos zu haben :

Versuch
eines vollkommen konsequenten

Systems der Mathematik
von

Professor vr . Martin Ohm .
Erster Theil , Arithmetik und Algebra enthaltend .

Zweite umgearbeitete , durch viele neue erläuternde Bei¬
spiele verdeutlichte Ausgabe , gr . 8 .

3 fl. 36 kr.

Horatius vierte Satyre des ersten Buches , las
teinisch und deutsch, mit Rechtfertigungen vonKarl Passow , Vv . und Professor . 4 , ach .3ü kr.

Vollständiger Schulbedarf
aus der französischen Grammatik ,

als Fortsetzung des
Voeakulaire

oder
EirammLire en 3 » I - Ltzov »,

2Z Dogen . 8 . l fl. ir kr.

Karlsruhe . sLogis .s Bei Kaufmann Lehmann ,am Eck der Amalien - und kleinen Herrcnstraße , ist zu ebenerErde ein Logis von zwei Zimmern mit aller , vnstigen Bequem¬lichkeit , auf den sS . Oktober an eine stille Haushaltung zuvermiethen .

Karlsruhe . sLogis . fi In der Hirschstraße , Nr . a ,ist an ein « Me Familie der untere Stock zu vermiethen , beste¬

hend ,
'
n 4 tapezirteN Zimmern , Küche , Holzpkaz , Keller , nebst, Speicherkammern , und kann auf den 23 . Ott . bezogen werden .

Karlsruhe . sL 0 gis . f! Gegenüber von dem Palais I .k. H . der Frau Markgräffn Amalie ist der mittlere Stock , be¬
stehend in g verschiedenen Piezen , nebst Küche rc . auf den sZ .Oktober zu vermiethen . Die nähern Bedingnisse sind im Hause
selbst , lange Straße Nr . roi , zu erfahren .

Karlsruhe , sL ehr li n g s - G es u ch . s In ein hiesigesKolonialwaaren - Geschäft , oir gr -os und eu äetsil , wird
ein gesitteter junger Mann in die Lehre gesucht . Wo , ist aufdem Zeitungs - Komtoir zu erfahren .

Karlsruhe . sAnzeige . fi Ich wünschte , daß noch ei¬
nige Liebhaber der italienischen Sprache mich mit ihrem Ver¬
trauen beehrten , und empfehle mich zu deren Unterricht ganz er¬
gebenst . Näheres beliebe man bei Hrn . Antiquar B ü hlc r zu
erfragen . "

A . Randcgger , aus Triest .

Karlsruhe . sAnzeige . s Mit Königl . Preussischen
patentirtcn Zündhütchen , weißen und rothen , mit und ohne Mc -
talldeckc , welche die Französischen weit übertreffen , habe ick mich
neuerdings wohl versehen , welche nebst meinem Niederländischen
Pulver , bei billigem Preis , zur geneigten Abnahme bestens

Weinheim . sAnzeige . 1 Im v . V a b 0 ischen Gar¬
ten dahier werde » schöne Aurikclpffanzen von guten Sorten , im
Rummel das , 00 Stück zu 3 fl . 20 kr . , unter fünfzig aber
das Stück zu 3 kr . abgegeben . Briefe und Geldsendung ersucht
man postfrei unter der Adresse des Eigenthümers einzuschicke » .

Karlsruhe . sAnzeige . fj Bei Unterzeichnetem sindwieder seine wasserdichte Scidehütc in Kommission zu verkau¬
fen angckommen , das Stück ä 4 fl. ; worunter auch Scidchüte
auf wasserdichtem Fils das Stück -> 4 fl . 40 kr .

Karl Nagel , Hutmacher ,
wohnhaft in der langen Straße Nr . , 27 ,

zunächst der Garnisonskirche .

Karlsruhe . sAnzeige . fi Frisch marinirte und neue
holl . Häringe sind angckommen bei

C . Dollmatsch ,
Zahringrr Straße Nr . 56 .

Karlsruhe . sAnzeige . fi Eine Familie wünscht auf
den Herbst einige junge Leute , welche die hiesigen Lehranstalten
besuchen , in Kost und Wohnung zu nehmen , mit der Verficht -
rung , auf ihren Fleiß und ihre Sitten zu achten , und ihnen
wo möglich das ältcrliche Haus zu ersezen. Das Nähere er¬
fährt man im Zeitungs -Komtoir .

Baden . sPferde zu verkaufen . fi Im Hause des
Hauptm . Herzer dahier stehen 2 Wagenpferde , 16 Faust hoch,
und , kleinere Reitpferde zu verkaufen . Die Pferde sind fehler¬
frei und gesund .

Offenburg . sBekanntmachung . fi Au ber hohemOrtS dem Milo Graß von Windschläg gestatteten Ausspielungeines Hauses und zweier Grundstücke , dann der Planmäßigen
Geldgewinnste , ist unwiderruflich Termin auf

Montag , den 5 . November , früh 10 Uhr ,
auf hiesigem Rathhause festgesezt , woselbst solche durch eine ober -amtliche Kommission , in Veisepn der erscheinenden LovsbesiHer ,vorgenommen werden wird .

Hssenburg , den 3 - Scpt . 1826.
GlvMrzoglichcs Obtpamt.

L -ssf .
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Karlsruhe . sVekanntmachung . ) Da ber Groß ,

herzogliche geistliche Ministcrialrath , Brunn er m Folge lang¬

wieriger Krankheit ausser Stande ist sein Vermögen Klsist zu

verwalten , so ist ihm , nach Masgabe des Buch I . Tit . XI .

Kap . H . des Landrcchts , der Großherzoglich « Minister »al -Rkvl .

sor Dreh als Kurator beigcgedcn worden .

Karlsruhe , den 6 . Scpr . 1828 .
Großherzogliche Stadtdirektton .

Baumgärtner .

' Karlsruhe . ^ Fahndung . ) Joseph Moser von

Karlsruhe hat sich von hier heimlich entfernt und der Veruvung

des unterm 6. d . M . ausgelchriebencn Gewehrdiebstahls verdäch¬

tig gemacht ; derselbe wird daher ausgesordm , zu seiner Recht¬

fertigung sich bei diesseitiger Stelle zu sistiren . Zugleich wer¬

den sammtliche Behörden ersucht , auf den genannten Moser

zu fahnden , und ihn im Betretungsfalls anher einliefern zu

wollen .
Karlsruhe , den 12 . Sept . 1828 .

Großhcrzoglichcs Stabamt .
Baumgartner .

Signalement .

Derselbe ist , 7 Jahre alt , von schlanker Statur und gesun¬

der Gesichtsfarbe , hat eine etwas dicke Nase , graulichte Augen

und dunkelblonde Haare . Bei seiner Entweichung trug derselbe

einen bräunlichgrünen kurzen Uebcrrock oder schwarzen Frack ,

dunkelgraue Beinkleider , eine schwarze Merinokappe mit Falten

und einem kleinen cckigten Schild vom nämlichen Zeug , und

eine braun und rvlh gestreifte Weste .

Schwezingen . ( Landesverweisung . ) Die unten

signalisirte Katharina H err in von Hohcnlohe - Bartenstein im

Königreich Würtcmbcrg , welche dahier wegen Diebstahl in Un¬

tersuchung gestanden ist , ist nach Urtheil des Großherzogl . Ba¬

dischen Hofgerichts des Niederrheins zu Mannheim vom 29 . v .

M . Nr . 1078 II . 8oa . der Großherzogl . Badischen Lande ver¬

wiesen worden .
Indem wir dieses hiermit zur öffentlichen Kcnntniß bringen ,

fügen wir die Bemerkung bei , daß dieselbe nach ihrer bereits er¬

standenen Strafe unterm heutigen auf dem Schub an chie Glan¬

ze des Königreichs Würtcmbcrg abgclicfert wurde .

Schwezingen , den 1 . Sept . 1828 .
Großherzogliches Bezirksamt

W a s m e r . Vät . Bvht .
Signalement

der Katharina Herrin .
Alter : 44 Jahr .
Größe : 4 Schuh 7 Zoll .
Statur : untcrsczt .
Gcsichtsform : rund .
Gesichtsfarbe : gesund (braun ) .
Haare : schwarz .
Stirn : gewöhnlich .
Augenbrauncn : schwarz .
Augen : grau .
Nase : etwas aufgespizt ,
Mund : etwas breit .
Kinn : rund .
Zähne : gesund .
Besondere Kennzeichen : keine.
Persönliche Verhältnisse : ist ledig .

Ofsenburg . ( Kapital - Gesuch . ) DK Gemeinde

Ortcnberg wünscht ein Kapital von 20 — 24,00a ff , zu 4 Pro¬

zenten gegen hinlängliche Sicherheit unter der Bedingung auf -

zunehmcn , das solches nur auf 2 gleiche Jahrcstermine aufge -

kündct werden darf , gegen vierteljährige Austündung , «her

Rückzahlungen von 2000 ff . angenommen werden müssen -

Die sämmtlichen Mitglieder des Ortsgerichts und des Bür -

gerausschuffes wollen sich für pünktliche Zinszahlung auf den

1 . Jänner jeden Jahrs sammtverbindlich machen .
Kapitalisten , welche hierauf eingchen wollen , belieben hiehcr

oder an den Ortsvorstand zu Ortenberg ihre Erklärung abzugebcn .

Offcnburg , dm 4 - Sept . 1828 .
Großherzogliches Oberamk .

Drff .
Vät . Areans .

Dürrheim . ( Gelbkist chen z u verkaufen . ) DK

Unterzeichnete Stelle hat 12 Stück ganz neue eiserne Geldkist -

chen , äufferst solid angcfertigt , einzeln oder zusammen zu ver¬

werten . Jedes derselben ist 10 Zoll lang , 61/2 Zoll breit und

1/4 Zoll tief , mit einem Schloß von 4 Riegeln innerhalb des

eckels , und mit 2 beweglichen Handgriffen versehen , und faßt

ein solches Kistchen in groben Silbersortcn 4000 ff.
Kaufsliebhaber dazu werden eingeladen .
Dürrheim , den 9 . Sept . 1828 .

Großherzvgliche Salineverwaltung .
Mangold .

Vär . Rheinberger .

Mannheim . ( Verkauf einer Apotheke . ) Dis

Nebernohme eines bedeutenden Fabrikgcschäftes . technischer und

chemischer Präparaten , welch « eine ungeteilte Aufmerksamkeit

und Aufsicht erfordern , veranlaßt den Eigentümer

der Apotheke zum Schwane
in Mannheim

sein , in der schönsten und besten Lage der Stadt , am Frucht -

und Pferdemarkte , gelegenes Wohnhaus und die darin befindli¬

che , vorzüglich gut eingerichtete Apotheke , mit allen Vajcn , Ge¬

rätschaften und dem darauf hastenden Realrechte , zu verkaufen .

Er wählt hiezu den Weg einer öffentlichen , freiwilligen Ver¬

steigerung , und der Unterzeichnete , beauftragt , bestimmt hiezu

Tagfahrt auf

Donnerstag , den 25 . September
dieses Jahres , Nachmittags 3 Uhr , in dem Gasthause zum sil¬

bernen Schlüssel .
Der größte Theil ber Kaufsumme kann verzinslich stehen

bleiben .
Nähere Auskunft ertheilt , auf frankirte Briefe ,

Mannheim den 12 . August » 828 .
G . H errmann ,

Theilungs - Kommissär .

Karlsruhe . ( Hau - - Versteigern ng . ) Freitag ,
den 26 . d . M . , Nachmittags 3 Uhr , wird das astöckige Wohn¬

haus dt landstandischen Archivarius Hauer , Erbprinzcnfiraßs
Nr . 24 , auf der Stadtamtsrcvisoratskanzlei nochmals verstei¬

gert , und dabei keine Ratifikation Vorbehalten , sondern bei an¬

nehmlichem Gebot definitive losgeschlagen werden .
Karlsruhe , den i 3 . Sept . 1828 .

Großherzogliches Stadtamtsrevisvrat .
K e r l e r .

Freiburg . ( Landgut - Versteigerung . ) Das in

ber Nahe hiesiger Stadt ausnehmend schön gelegene Landgut der

Kaufmann M iet h i n ger ' schen Relikten von Haigcrioch , des¬

sen vorzügliche Beschaffenheit schon in der Verkaufs - Anzeige vom

5. v . M . erwähnt ist , wird nunmehr

Donnerstag , den 25 . dieses Monats ,

an dem gewöhnlichen Ausrufsorte dem Meistgebot ausgesezt .

Der Ausrufspreis für dieses aus 4 Jauchcrtcn Gemüß - und

Rebgarten , einem modern gebauten Haus , einem Stall , einem

Schopf und einem Treibhaus bestehende Gut beträgt
go5o ff.

x .
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Welche bereits darauf geboten sind .

Die Bedingnisse sind schon vor der Steigerung bei Seifen¬sieder Tritscheler dahier zu erfahren .
Freiburg , vcn 6 . Sept . 1628 .

Großherzogliches Stadtamtsrevisorat .
S ch a r n b e r g e r .

Ueberlin gen . ^Verloren gegangene Obliga¬tion . ^ Schreiner Rupert Keller dahier hat unterm 2S .April 1812 , srrk Nr . bei dahiesig Großhcrzogl . AmtSre -
visorat der Großhcrzoglichen Äomaincnverwaltung dahier eine
Obligation über 100 fl . , auf 25 . April zinsfällig , ausgestellt ,welche verloren gegangen ist .

Der etwaige Inhaber dieser Pfandurkuude wird hierdurch«rufgcfordert , seine Rechte darauf
binnen 6 Wochen

dahier um so gewisser geltend zu machen , als dieselbe sonst fürkraftlos erklärt würde .
Ueberlingen , den 5 . Sept . 1828 .

Großherzogliches Bezirksamt ,
v. Chris mar .

Gcngenbach . sSchulden - Liquidaton . Z Gegendie Lindenwirth Aloys Bokischcn Eheleute dahier haben wirGant erkannt , und Tagfahrt zur Schuldenliquidation aufden 7 . Oktober d . I . , frühe 8 Uhr ,auf diesseitiger Amtskanzlci , festgesezt . Alle diejenigen , welchermn an die gedachten -Eheleute eine Forderung zu machen haben ,werden hicmit aufgefordcrt , am gedachten Lag und Stunde aufdiesseitiger Amtskanzlei zu erscheinen , ihre Forderungen eingc -ben und liquidiren , andern Falls sie den Ausschluß von derMasse zu gewärtigen haben .
Gengcnbach , den 29 . August 1828 .

Großherzogliches Bezirksamt .
Bvssi .

TauLerbischofsheim . fSchulde » -Liquidation .)Zur Richtigstellung der Schulden des Jakob Weinig jungvon Dietigheim , wie zu den Vorzugtverhandlunge » , haben wirTagfahrt auf
Dienstag , den Zc>. Sept . , frühe g Uhr ,festgesezt , wozu dessen sämmtliche Gläubiger , bei Straft de»Maffeausschluffes , andurch vorgeladen werden .

Tauberbischofshcim , den 29 . Aug . r8a6 .
Großherzogliches Bezirksamt .

D r e p e r .

Taubcrbi schofSheim . fS ch u lden - Liq u id atio n )Wer eine Forderung oder ein Vorzugsrecht an Michael Al t -mann in BrchMen geltend machen kann , soll dieselbe aufDienstag , den Zo . Sept . d. I . , frühe 9 Uhr ,dahier anzeigen und ausführen , und zwar bei Vermeidung de»Ausschlusses von der vorhandenen Masse .
Tauberb ' schostheim , de » 5 . Sept . 16 - 8 .

Großherzogliches Bezirksamt .
Dreper .

Taubcrbischofsheim . sS ch ulden -Liq 1, ibati0n .1Gegen Joseph I II ig von Gissigheim ist Gant erkannt , undTagfahrt zur Richtigstellung der Schulden , wie zum Vorzugs ,Nachweis , auf ° °
Dienstag , den Za . Sept . , frühe 8 Uhr ,

Histqeftft , wozu sämmtliche Gläubiger , bet Straft desMasseaus -ftblusses , andurch vorgeladen werden .
Lauberbischofsheim , den 2c,. Aug . 1626 .

Großherzogliches Bezirksamt .
D r e y e r .

, Rastatt . sSchiilden - Liquidation . ) Das Der -mögen des Bernard R a u b , Burger zri Milckensturm , reichtzur Bezahlung seiner Schulden nicht hin , und wird daher derförmliche Gant gegen denselben ausgesprochen ; wer demnach eineForderung aus irgend einem Rcchtsgrunde an ihn zu machenhat , wird aufgcfordert , solche am
Freitag , den 10 . Okt . d . I . , früh 8 Uhr ,in hiesiger Amtskanzlci , unter Vorlage der Schuldurkunden , zuliquidiren , auch das etwaige Vorzugsrecht geltend zu machen ,sonst er aus der Gantmaffe keine Befriedigung zu gewärtigen hat .Rastatt , den q . Sept . 1828 .

Großherzogliches Obcramt .
Bühl , f S ch u l de n - L i q u i dati 0 n .j Alle diejenigen ,welche an das in Gant erkannte Vermögen dcs Hirschwirth B u r .

ger zu Ottersweier etwas zu fordern haben , werden unter dem
Präjudiz , von der vorhandenen Masse sonst mit ihren Forderun¬
gen ausgeschlossen zu werden , zur Liquidirung derselben in die»,
fertiger Ämtslaiizlei , auf

Samstag , Len 2a . Sept . d. I . , Morgens 8 Uhr ,vorgeladen .
Bühl , den 2g . August 1828 ."

Großherzogliches Bezirksamt .
Bach .

Karlsruhe . sVorladung .) Karl H v l li sch er von
hier , Hantboist bei der Großhcrzoglichen Leibgrenadiergarde , hat
sich ohne Erlaubniß und heimlicherweise aus seiner Garnison
entfernt . Derselbe wird deswegen aufgcfordert , sich bei dem
Großhcrzoglichen Kommando der Leibgrenadiergardc oder bei der
Unterzeichneten Stelle

binnen 6 Wochen
zu sistiren , und über seinen Austritt zu verantworten , widri¬
genfalls er als Deserteur angesehen , und nach den bestehenden
Gesetzen gegen ih » verfahren werden soll .

Karlsruhe , den 8 . Sept . 1628 .
Großherzogliches Stadtamt .

B a u m g ä r t n e r .

Gerlachsheim . sEdiktalladung - l Der im Jahr «
» 7g3 als Schreiner in die Fremde gegangene BalthasarAlbert
van Gerlachsheim , oder ferne allcnfallfigen Leibcserbcn , haben
sich zum Empfang seines Vermögens sll 1700 fl .

binnen Jahresfrist
dahier zu melden , widrigenfalls derselbe für verschölle » erklärt ,
und dessen Vermögen seinen nächsten Anverwandten , gegen Si¬
cherheitsleistung , cingehändigt werden soll .

Gerlachsheim , den 5 . Sept . 1828 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Leiblein . , .

KöNtigl . Gcstüttshof Weil . sVerkauf von Pfer -
en und Rindvkch .) Aus dem Kön . Pritvatgcstutte wird

m Dienstag , den Zn . d . M . , Vormittags in Uhr , auf dem .
kön . Gestüttsloft Weil eine Anzahl älterer und jüngerer , be ->
onders aber ^ jähriger Pferde von edler Abkunft >m Aus, -reich«
ierkaust . Zugleich werden mehrere ältere zugerittene Hengste von
ein arabischer , persischer und anderer orienialischer Race beim
lufstreiche selbst oder aus freier Hand zum Verkauft kommen .

An dem nämlichen Tage , Nachmittags 2 Uhr , werden etwa .
Z Stück Rindvieh von de » verschiedenen auf den König ! . Hosen
Erstellten Stämmen , worunter auch mehrere junge JuchlM -
e , im Auffireich verkauft .

Stuttgart , den 6 . Sept . 1628 .
Nei -Miittiinn der Könial . Mivatacsiutte .

Verleger und Drucker h P . Mack tot
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